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Es ist nicht die erste und wird 
wohl auch nicht die letzte Groß-
baustelle in Catterfeld sein: In der 
Straße des Friedens, der Straße 
der Einheit und Unter der Linde 
haben ab sofort und voraussicht-
lich bis April 2024 Bauarbeiter 
das Sagen. 

Hier bohrt der Zweckverband 
Schilfwasser-Leina ein dickes 
Brett: Neben einem umwelt-
freundlichen Trennsystem für 
Schmutz- und Regenwasser 
werden neue Trinkwasserlei-
tungen verlegt.

Ab in die Unterwelt
Rund 450 m lang werden die 
Schmutz- und Regenkanäle 
des Trennsystems in Catter-
felds Unterwelt. 25 Schächte 
werden dafür installiert. 
Ebenfalls 450 m Länge hat die 
neue Trinkwasserpipeline.  
An das neue Ver- und Entsor-
gungssystem werden final 40 
Haushalte und damit 10 % der 
rund 800 Catterfelder Bewoh-
ner angeschlossen sein.
Dafür wurden summa summa-
rum rund 2,65 Mio. Euro für die 
gesamte Maßnahme geplant, 
der Anteil des Zweckverban-
des beträgt 1,8 Mio Euro.

Schlag aus dem Fördertopf
Nun werden Trennsysteme 
wegen ihrer Umweltfreundlich-
keit in der Regel vom Freistaat 
gefördert. Zwar nicht kom-
plett, sondern anteilig und zu-
dem mit 70 % der förderfähi-
gen Kosten.
Das mindert die finanzielle 

Last für den Zweckverband 
um immerhin 718.000 Euro.

Spielverderber: Telekom
Einen bitteren Beigeschmack 
bekam das Projekt: Die Tele-
kom hat keinerlei Interesse ge-
zeigt, sich am Gemeinschafts-
vorhaben zu beteiligen. 
Das widerfährt den Wasser-
männern und -frauen nicht das 
erste Mal. Und das wird auch 
nicht das letzte Mal sein – so 
jedenfalls bewertet man im al-
ten Wasserwerk in der Unteren 
Bachstraße diese Absage. 
Sie wird zur Folge haben, dass 
die alten Holzmaste, an denen 
die „Oberleitungen“ der Tele-
kom aufgespannt sind, den 
Catterfeldern nun doch noch 
erhalten bleiben.

Alles neu macht...
Die Landgemeinde Georgen-
thal übernimmt den Straßen-

bau samt der Nebenanlagen 
wie den Gehwegen und der 
Straßenbeleuchtung. Vorgese-
hen war auch für „straßenbe-
gleitendes Großgrün“ zu sor-
gen. 
So heißt es im schönsten 
Fachchinesisch, wenn man 
Bäume anpflanzt, die für bes-
sere Luft und schönere Aus-
sichten sorgen sollen. 
Wegen der bockigen Haltung 
der „Telekom“iker wird Letzte-
res dann wohl leider spärlicher 
ausfallen müssen…
Durch „Ohra Energie“ werden 
die Gasversorgungsleitungen 
erneuert.

Pump up the volume
Catterfelds Topografie macht 
es unumgänglich, dass das 
Schmutzwasser übern Berg 
gepumpt werden muss: Dafür 
wird es bei der Feuerwehr in 
das bereits bestehende Pump-
werk eingeleitet, von wo es 
dann in Richtung Altenbergen 
gepumpt wird und in den dor-
tigen Stauraumkanal fließt. Der 
war 2016 in der Parkanlage 
zwischen Altenbergen und 
Catterfeld errichtet worden.

Wie es der Name ahnen lässt, 
bietet dieses Rohr „Stauraum“ 
fürs Ab- und sonstige Wasser. 
Ein Sieb im Rohr hält Fremd-
körper etc. zurück. 
Bei starkem Regen fließt das 
überschüssige Wasser über 
den Sülzegraben und den 
„Graben ohne Namen“ in die 
Leina ab. 
Übrigens heißen solche Ge-
wässer seltsamerweise „Vor-
flut“, obwohl sie eigentlich die 
„Nachflut“ entsorgen... 

Bewährte Mannschaft baut
Ausgeschrieben wurde das 
Projekt Mitte vorigen Jahres.
Am 13. September fand die 
Vergabe statt. 
Beworben hatten sich drei An-
bieter, deren Angebote ziem-
lich nah beieinander lagen.
Den Zuschlag bekam schließ-
lich die Firma Bauer aus 
Walschleben. 
Deren sach- und fachgerechte 
Arbeit schätzt man nicht nur in 
Friedrichroda. Auch bei den 
anderen beiden Wasser- und 
Abwasserzweckverbänden in 
Gotha und Ohrdruf kamen die 
„Bauers“ bei ähnlichen Vorha-
ben zum Zuge.
Die hatten bereits im Dezem-
ber die Baustelle eingerichtet, 
im Januar die ersten 100 m 
verlegt. 
Widrige Witterung machte der-
zeit einen Baustopp nötig. 
Geplant sei, Mitte März mit 
voller Kraft neu durchzustar-
ten.
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Großbaustelle in Catterfeld bis 2024
Zweckverband bekommt Förderung für Bau eines weiteren Trennsystems


